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Ferien Schuljahr 2026 
Ostertermin  So, 05. April   
Frühlingsferien Fr, 03. April - So, 19. April  KW 14 / 16
• VSG Neunforn Keine Frühlingsferien
Pfingstferien Do, 14. Mai - Mo, 25. Mai   KW 20 / 22
Sommerferien Mo, 06. Juli - So, 09. Aug.  KW 28 - 32

Ferien Schuljahr 2026 / 27
Schulbeginn   Mo, 10.August 2026  KW 33
Herbstferien Mo, 05. Okt. 26  – So, 18. Okt. 26 KW 41 / 42
Weihnachtsferien  Mo, 21. Dez. 26 – So, 03. Jan.2027 KW 52 / 53
Sportferien  Mo, 01. Feb. 27 – So, 07. Feb. 27 KW 5
• VSG Neunforn Mo, 22. Feb. 27 – So, 07. März 27 KW 8 - 9
Frühlingsferien Fr, 26. März 27 – So, 11. Apr. 27 KW 12 - 14
• VSG Neunforn Keine Frühlingsferien
Pfingstferien Do, 06. Mai. 27 – Mo, 17. Mai. 27 KW 18 - 20
• VSG Neunforn Mo, 24. Mai. 27 – So, 06. Juni. 27 KW 21 / 22
Sommerferien Mo, 12. Juli. 27 – So, 15. Aug. 27 KW 28 - 32

Rechnungen, Belege sowie detailliertere Aufstellungen liegen im 
Schulsekretariat zur Einsichtnahme auf. 

Christiane Fetscher
Schulpflege/Schulsekretariat
c/o Zentrum Rietwies
Postfach 40
8555 Müllheim
Telefon: 052 763 38 77 
Email: fetscher.christiane@sek-muellheim.ch    

Rechnung 2025

Budget 2026 

Sekundarschulgemeinde-Versammlung
Montag 30. März 2026, 19 Uhr
Wielsaal der Primarschule Müllheim
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Titelbild : Gestaltung John Dierauer, Graphisches Atelier
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Einladung 
zur ordentlichen Schulgemeindeversammlung

Montag, 30. März 2026 – 19.00 Uhr 
Wielsaal Primarschule Müllheim

Traktanden

	 1. 	 Begrüssung
	 2. 	 Wahl der Stimmenzähler
	 3. 	 Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 26. März 2025
	 4. 	 Abnahme der Jahresrechnung 2025
	 5. 	 Antrag Verwendung Vorschlag Rechnung 2025: 
		  CHF 222‘383.48 in den Erneuerungfonds Schulküche
	 6. 	 Kreditantrag Erneuerung Schulküche CHF 136’000
	 7. 	 Budget 2026 und Steuerfuss 30% (wie bisher)
	 8. 	 Mitteilungen und Umfrage
	

Die Sekundarschulbehörde

Rechnungstermin: 	 1. Januar bis 31. Dezember 2025
Rechnungsgeberin: 	 Christiane Fetscher
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Liebe Leserin und lieber Leser

Die Schulbehörde lädt Sie, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger sowie alle Gäste, 
herzlich zur diesjährigen Versammlung am Montag, 30. März 2026,
um 19.00 Uhr im neuen Wielsaal ein.
Die Schülerinnen und Schüler vom Pausenkiosk bieten Ihnen vorgängig um 18.00 Uhr 
einen kleinen Apéro an. Im Anschluss an die Versammlung der Sekundarschule findet 
die Versammlung der Primarschule Müllheim statt.

In diesem Jahr wurde die Schule im Rahmen des Finanzprofils Light durch das Amt für 
Volksschule begleitet. Der Kanton überprüft regelmässig die finanzielle Situation der 
Schulen, damit mögliche Schwierigkeiten früh erkannt werden. Dazu werden Unter-
lagen ausgewertet und bei Bedarf Gespräche vor Ort geführt. Dies geschieht in enger 
Zusammenarbeit mit der Schulbehörde und unterstützt die Schulgemeinde dabei, 
vorausschauend zu planen und verantwortungsvoll mit den finanziellen Mitteln umzu-
gehen. So bleibt die Schule finanziell stabil und eine gute Qualität für die Schülerin-
nen und Schüler ist gesichert.

Die Rechnung 2025 schliesst deutlich besser ab als budgetiert. Der Ertragsüberschuss 
beträgt CHF 294’023.58 und liegt rund CHF 220’000 über der Planung.
CHF 71‘640.10 sollen dem Eigenkapital zugewiesen werden, die restlichen 
CHF 222’383.48 dem Erneuerungsfonds für die neue Schulküche. Das Eigenkapital be-
trägt danach CHF 1’322’236.35, im Erneuerungsfonds liegen 
CHF 344’383.48. 
Die rund dreissigjährige Schulküche ist in die Jahre gekommen und soll nun ersetzt 
werden. Für die Gesamtkosten ist mit rund CHF 480’000 zu rechnen, allein die Lüf-
tungsanlage kostet CHF 110’000. Wird der Einlage in den Erneuerungsfonds zuge-
stimmt, sind noch CHF 136’000 über einen Kreditantrag zu bewilligen.

Für das Budget 2026 wird der Steuerfuss bei 30 % belassen. Das Budget weist einen 
Rückschlag von rund CHF 17’566 aus.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Freundliche Grüsse
Alice Santsch, Schulpräsidentin

PS: Wer eine ausgedruckte Botschaft wünscht, hinterlässt bitte eine Nachricht mit 
Name und Adresse unter 052 375 17 53 (Schulpräsidentin Alice Santschi) oder Mail 
an santschi.alice@sek-muellheim.ch.
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Geldflussrechnung 1.1.2025 - 31.12.2025
Geldflussrechnung inkl. Abschluss
Sekundarschulgemeinde Müllheim

Bezeichnung 2025 2024

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb
      Jahresergebnis 294'023.58 600'702.64
+ Abschreibungen Verwaltungsvermögen 337'357.55 451'671.00
+ Realisierte Kursverluste FV
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
+ Zusätzliche Abschreibungen
+ Abtragung Bilanzfehlbetrag
- Realisierte Gewinne
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
- Auflösung kum. zus. Abschreibungen
+ Entnahme Baufolgekosten
+/-  Guthaben -31'982.11
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung

-174'120.13
-32'150.50 -24'871.25

+/-  Langfristige Forderungen
+/-  Forderungen gegenüber Spezialfinanzierungen
+/-  Laufende Verbindlichkeiten 86'356.60 -20'608.80
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung -75'780.85 -37'366.95
+/-  Rückstellungen
+/-  Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen
+/-  Fonds im Eigenkapital 122'000.00
+/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
+/-  Vorfinanzierungen allg. Haushalt
+/-  Neubewertungsreserven Finanzvermögen

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 621'987.25 937'544.53

Investitionstätigkeit
      Nettoinvestition
- Entnahme Baufolgekosten
+/-  Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
+/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
Geldfluss Invest.tätigkeit ins Verwaltungsvermögen

Anlagetätigkeit FV
+/-  Kurzfristige Finanzanlagen
+/-  Vorräte und angefangene Arbeiten
+/-  Finanzanlagen FV
+/-  Sachanlagen FV
- Realisierte Kursverluste FV
+ Realisierte Gewinne FV
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -200'000.00
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

-2'200'000.00
1'500'000.00

-200'000.00

Veränderung Flüssige Mittel (=Fond) -171'184.00 520'613.33

-700'000.00

Kontrolltotal 	 3‘949.30	 216‘931.20

	 -3'949.30 	 -216'931.20
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 23. 
April 2023. Die Verordnung kann eingesehen werden unter www.amtsblatt.tg.ch Nr. 17/2013 vom 
26.04.2013 ab Seite 945ff oder im kantonalen Rechtsbuch (RB131.21). Sie ist ab dem Umstellungsjahr 
auf HRM2 anwendbar und bedeutet einige Veränderungen.

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (Paragraph 8 der Verordnung) empfohlen:

• 	 Bis 1000 Einwohner: 	 CHF   25’000

• 	 1001 bis 5000 Einwohner: 	 CHF   50’000

• 	 5001-10‘000 Einwohner 	 CHF   75’000

• 	 Über 10‘000 Einwohner 	 CHF 100’000

Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. Die Aktivierungsgrenze von 
CHF 100‘000 ist zwingend.

Die Schulbehörde der Sekundarschule Müllheim hat die Aktivierungsgrenze auf CHF 75‘000 
festgelegt.

Die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte Nutzungsdauer 
erfolgen.

Es gelten folgende Abschreibungssätze und Zeiträume:

• 	 Hochbauten (Schulhaus Rietwies) 33 Jahre // 4% (Übernahme in lineare Abschreibung 	
	 2011); das Schulhaus Rietwies wird noch über weitere acht Jahre abgeschrieben
• 	 Schulraumerweiterung (SRE): der Anteil Hochbauten an der SRE wird noch über 
	 32 Jahre abgeschrieben
• 	 Haustechnik: die Holzschnitzelheizung ist vollständig abgeschrieben (Memoriafranken)
• 	 Die IT-Ausstattung (1:1) ist vollständig abgeschrieben (Memoriafranken)
• 	 Natur und Technik-Material (N+T) ist per Ende 2026 vollständig abgeschrieben
• 	 Mobilien /Anteil Investition aus Schulraumerweiterung wird mit einem Satz von  
	 Ja 12.5% noch sieben Jahre abgeschrieben
• 	 IT / Anteil Investition SRE/ wird mit einem Satz von 25% noch drei Jahre abgeschrieben
• 	 Technische Gebäudeeinrichtungen (PV-Anlage) / wird mit einem Satz von 6.6% noch 
	 14 Jahre abgeschrieben; von der Bruttoinvestition wurde der Zuschuss an die PV 
	 Anlage abgezogen
• 	 Immaterielle Anlagen / 5 Jahre / 20% (derzeit keine)

Rückstellungsspiegel, Beteiligungs- /Gewährleistungsspiegel

Es sind weder Rückstellungen per Ende 2025 vorhanden noch unter dem Jahr aufgelöst worden.

Es liegen keine Beteiligungen vor.

Es liegen keine Gewährleistungen vor.



20

B
ila

nz
  0

1.
01

.2
02

5 
- 3

1.
12

.2
02

5
Bi

la
nz

 d
et

ai
llie

rt 
Br

ut
to

Se
ku

nd
ar

sc
hu

lg
em

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

K
on

to
B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 E
in

ze
lk

on
to

01
. J

an
ua

r 2
02

5
Ve

rä
nd

er
un

g 
(b

ru
tto

)
31

. D
ez

em
be

r 2
02

5
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g

1
A

K
TI

VE
N

5'
24

3'
55

4.
47

5'
99

3'
23

4.
96

6'
38

8'
63

5.
63

4'
84

8'
15

3.
80

10
Fi

na
nz

ve
rm

ög
en

1'
27

2'
76

3.
57

5'
60

2'
21

2.
36

5'
63

1'
42

6.
73

1'
24

3'
54

9.
20

10
0

Fl
üs

si
ge

 M
itt

el
 u

nd
 k

ur
zf

ris
tig

e 
G

el
da

nl
ag

en
63

4'
83

9.
86

5'
12

1'
48

8.
97

5'
29

2'
67

2.
97

46
3'

65
5.

86

10
00

K
as

se
14

.5
0

27
'5

82
.8

0
26

'4
69

.8
6

1'
12

7.
44

10
00

.0
0

Ka
ss

e
14

.5
0

27
'5

82
.8

0
26

'4
69

.8
6

1'
12

7.
44

10
02

B
an

k
63

4'
82

5.
36

5'
09

3'
90

6.
17

5'
26

6'
20

3.
11

46
2'

52
8.

42
10

02
.0

0
TK

B,
 5

15
0 

8
62

1'
11

9.
40

5'
07

5'
63

4.
77

5'
23

6'
94

5.
29

45
9'

80
8.

88
10

02
.0

1
TK

B,
 5

20
0 

2
13

'7
05

.9
6

18
'2

71
.4

0
29

'2
57

.8
2

2'
71

9.
54

10
1

Fo
rd

er
un

ge
n

60
3'

15
9.

66
47

8'
10

9.
84

30
3'

98
9.

71
77

7'
27

9.
79

10
12

St
eu

er
fo

rd
er

un
ge

n
60

3'
15

9.
66

47
6'

69
9.

84
30

3'
98

9.
71

77
5'

86
9.

79
10

12
.0

0
St

eu
er

fo
rd

er
un

ge
n 

H
om

bu
rg

 N
P 

& 
JP

96
'4

61
.0

0
28

'0
11

.4
0

11
'3

63
.8

0
11

3'
10

8.
60

10
12

.0
1

St
eu

er
fo

rd
er

un
ge

n 
M

ül
lh

ei
m

 N
P 

un
d 

JP
26

4'
73

2.
75

25
1'

73
8.

40
13

0'
22

4.
35

38
6'

24
6.

80
10

12
.0

2
St

eu
er

fo
rd

er
un

ge
n 

Pf
yn

 N
P 

un
d 

JP
15

0'
64

2.
16

10
7'

98
8.

44
71

'0
77

.8
1

18
7'

55
2.

79
10

12
.1

0
St

eu
er

fo
rd

er
un

g 
H

om
bu

rg
 G

G
St

12
'4

81
.1

5
12

'4
81

.1
5

10
12

.1
1

St
eu

er
fo

rd
er

un
g 

M
ül

lh
ei

m
 G

G
St

36
'8

94
.4

5
38

'1
95

.4
5

36
'8

94
.4

5
38

'1
95

.4
5

10
12

.1
2

St
eu

er
fo

rd
er

un
g 

Pf
yn

 G
G

St
12

'2
49

.9
5

7'
04

3.
75

12
'2

49
.9

5
7'

04
3.

75
10

12
.1

3
St

eu
er

fo
rd

er
un

g 
Q

ue
lle

ns
te

ue
r K

an
to

n
23

'4
07

.7
0

21
'0

30
.4

5
23

'4
07

.7
0

21
'0

30
.4

5
10

19
.0

1
St

eu
er

fo
rd

er
un

g 
Q

ue
lle

ns
te

ue
r V

or
ja

hr
18

'7
71

.6
5

10
'2

10
.8

0
18

'7
71

.6
5

10
'2

10
.8

0

10
19

Ü
br

ig
e 

Fo
rd

er
un

ge
n

1'
41

0.
00

1'
41

0.
00

10
19

.0
0

Ü
br

ig
e 

Fo
rd

er
un

ge
n

1'
41

0.
00

1'
41

0.
00

10
4

A
kt

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
34

'7
64

.0
5

2'
61

3.
55

34
'7

64
.0

5
2'

61
3.

55

10
49

Ü
br

ig
e 

ak
tiv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
z.

 E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

34
'7

64
.0

5
2'

61
3.

55
34

'7
64

.0
5

2'
61

3.
55

10
49

.0
0

R
A 

Ü
br

ig
e 

ak
tiv

e 
R

ec
hn

un
gs

ab
gr

en
zu

ng
34

'7
64

.0
5

2'
61

3.
55

34
'7

64
.0

5
2'

61
3.

55

14
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
3'

97
0'

79
0.

90
39

1'
02

2.
60

75
7'

20
8.

90
3'

60
4'

60
4.

60

14
0

Sa
ch

an
la

ge
n 

VV
3'

97
0'

79
0.

90
39

1'
02

2.
60

75
7'

20
8.

90
3'

60
4'

60
4.

60

14
00

G
ru

nd
st

üc
ke

 V
V

41
5'

92
7.

00
37

'8
12

.0
0

37
8'

11
5.

00
14

00
.0

0
G

ru
nd

st
üc

ke
 V

V
41

5'
92

7.
00

37
'8

12
.0

0
37

8'
11

5.
00

14
04

H
oc

hb
au

te
n 

VV
3'

46
9'

10
2.

35
3'

94
9.

30
56

8'
62

0.
15

2'
90

4'
43

1.
50

14
04

.0
0

H
oc

hb
au

te
n 

VV
3'

46
9'

10
2.

35
3'

94
9.

30
56

8'
62

0.
15

2'
90

4'
43

1.
50

Li
ze

nz
: S

ek
un

da
rs

ch
ul

ge
m

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

 | 
25

.0
2.

20
26

 | 
16

:0
7

Se
ite

 1



21

B
ila

nz
  0

1.
01

.2
02

5 
- 3

1.
12

.2
02

5
Bi

la
nz

 d
et

ai
llie

rt 
Br

ut
to

Se
ku

nd
ar

sc
hu

lg
em

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

K
on

to
B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 E
in

ze
lk

on
to

01
. J

an
ua

r 2
02

5
Ve

rä
nd

er
un

g 
(b

ru
tto

)
31

. D
ez

em
be

r 2
02

5
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
14

06
M

ob
ili

en
 V

V
85

'7
61

.5
5

38
3'

12
4.

00
14

6'
82

7.
45

32
2'

05
8.

10
14

06
.0

0
M

ob
ilie

n 
VV

14
'8

24
.0

0
23

1'
62

4.
00

43
'7

76
.0

0
20

2'
67

2.
00

14
06

.1
0

H
au

st
ec

hn
ik

 V
V

35
'7

33
.0

0
35

'7
32

.0
0

1.
00

14
06

.1
2

Te
ch

ni
sc

he
 G

eb
äu

de
ei

nr
ic

ht
un

ge
n

12
0'

00
0.

00
32

'3
59

.9
0

87
'6

40
.1

0
14

06
.2

0
In

fo
rm

at
ik

 H
ar

dw
ar

e 
VV

18
'9

69
.5

5
31

'5
00

.0
0

26
'8

43
.5

5
23

'6
26

.0
0

14
06

.3
0

N
at

ur
 u

nd
 T

ec
hn

ik
 V

V
16

'2
35

.0
0

8'
11

6.
00

8'
11

9.
00

14
07

A
nl

ag
en

 im
 B

au
 V

V
3'

94
9.

30
3'

94
9.

30
14

07
.0

0
An

la
ge

n 
im

 B
au

 V
V

3'
94

9.
30

3'
94

9.
30

Li
ze

nz
: S

ek
un

da
rs

ch
ul

ge
m

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

 | 
25

.0
2.

20
26

 | 
16

:0
7

Se
ite

 2



22

B
ila

nz
  0

1.
01

.2
02

5 
- 3

1.
12

.2
02

5
Bi

la
nz

 d
et

ai
llie

rt 
Br

ut
to

Se
ku

nd
ar

sc
hu

lg
em

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

K
on

to
B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 E
in

ze
lk

on
to

01
. J

an
ua

r 2
02

5
Ve

rä
nd

er
un

g 
(b

ru
tto

)
31

. D
ez

em
be

r 2
02

5
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g

2
PA

SS
IV

EN
5'

24
3'

55
4.

47
12

'4
06

'4
28

.3
1

12
'8

01
'8

28
.9

8
4'

84
8'

15
3.

80

20
Fr

em
dk

ap
ita

l
4'

21
5'

34
1.

70
10

'9
10

'9
99

.4
5

11
'6

00
'4

23
.7

0
3'

52
5'

91
7.

45

20
0

La
uf

en
de

 V
er

bi
nd

lic
hk

ei
te

n
38

'1
30

.0
0

5'
85

9'
56

8.
60

5'
77

3'
21

2.
00

12
4'

48
6.

60

20
00

La
uf

.V
er

b.
au

s 
Li

ef
er

un
ge

n 
u.

Le
is

tu
ng

en
 v

.D
rit

te
n

1'
30

2'
80

8.
90

1'
26

2'
60

3.
55

40
'2

05
.3

5
20

00
.0

0
La

uf
.V

er
b.

au
s 

Li
ef

er
un

ge
n 

u.
Le

is
tu

ng
en

 v
.D

rit
te

n
1'

30
2'

80
8.

90
1'

26
2'

60
3.

55
40

'2
05

.3
5

20
05

In
te

rn
e 

K
on

to
ko

rr
en

te
4'

54
5'

75
9.

70
4'

50
5'

60
3.

45
40

'1
56

.2
5

20
05

.1
0

D
ur

ch
la

uf
ko

nt
o 

AH
V,

 IV
, E

O
, F

AK
, A

LV
46

2'
74

2.
95

46
2'

74
2.

95
20

05
.2

0
D

ur
ch

la
uf

ko
nt

o 
Pe

ns
io

ns
ka

ss
e

51
8'

49
8.

05
47

9'
14

0.
35

39
'3

57
.7

0
20

05
.2

5
D

ur
ch

la
uf

ko
nt

o 
Sw

is
sl

ife
76

'5
85

.3
0

76
'5

85
.3

0
20

05
.3

0
D

ur
ch

la
uf

ko
nt

o 
U

nf
al

lv
er

si
ch

er
un

g
32

'2
39

.1
0

31
'7

59
.7

0
47

9.
40

20
05

.3
5

D
ur

ch
la

uf
ko

nt
o 

Kr
an

ke
nt

ag
ge

ld
ve

rs
ic

he
ru

ng
16

'6
69

.1
0

16
'6

69
.1

0
20

05
.4

0
D

ur
ch

la
uf

ko
nt

o 
Q

ue
lle

ns
te

ue
r

13
'2

46
.3

0
12

'9
27

.1
5

31
9.

15
20

05
.9

7
D

ur
ch

la
uf

sk
on

to
 1

3.
 M

on
at

sl
öh

ne
26

3'
98

5.
20

26
3'

98
5.

20
20

05
.9

8
H

ilf
sk

on
to

 L
oh

n
3'

16
1'

79
3.

70
3'

16
1'

79
3.

70

20
06

D
ep

ot
ge

ld
er

 u
nd

 K
au

tio
ne

n
38

'1
30

.0
0

11
'0

00
.0

0
5'

00
5.

00
44

'1
25

.0
0

20
06

.0
0

D
ep

ot
ge

ld
er

 u
nd

 K
au

tio
ne

n
38

'1
30

.0
0

11
'0

00
.0

0
5'

00
5.

00
44

'1
25

.0
0

20
1

K
ur

zf
ris

tig
e 

Fi
na

nz
ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

4'
10

0'
00

0.
00

3'
55

0'
00

0.
00

5'
75

0'
00

0.
00

1'
90

0'
00

0.
00

20
10

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
gg

ü 
. F

in
an

zi
nt

er
m

ed
iä

re
n

3'
55

0'
00

0.
00

1'
65

0'
00

0.
00

1'
90

0'
00

0.
00

20
10

.0
0

Ve
rb

in
dl

ic
hk

ei
te

n 
gg

ü.
 F

in
an

zi
nt

er
m

ed
iä

re
n

3'
55

0'
00

0.
00

1'
65

0'
00

0.
00

1'
90

0'
00

0.
00

20
19

Ü
br

. k
ur

zf
r. 

Fi
na

nz
ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n 

gg
ü.

 D
rit

te
n

4'
10

0'
00

0.
00

4'
10

0'
00

0.
00

20
20

.0
0

fe
st

er
 V

or
sc

hu
ss

 k
ur

zf
ris

tig
4'

10
0'

00
0.

00
4'

10
0'

00
0.

00

20
4

Pa
ss

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

en
77

'2
11

.7
0

1'
43

0.
85

77
'2

11
.7

0
1'

43
0.

85

20
49

Ü
br

ig
e 

pa
ss

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

 E
rf

ol
gs

re
ch

nu
ng

77
'2

11
.7

0
1'

43
0.

85
77

'2
11

.7
0

1'
43

0.
85

20
49

.0
0

Ü
br

ig
e 

pa
ss

iv
e 

R
ec

hn
un

gs
ab

gr
en

zu
ng

 E
rfo

lg
sr

ec
hn

un
g

77
'2

11
.7

0
1'

43
0.

85
77

'2
11

.7
0

1'
43

0.
85

20
6

La
ng

fr
is

tig
e 

Fi
na

nz
ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

1'
50

0'
00

0.
00

1'
50

0'
00

0.
00

20
69

Ü
br

ig
e 

la
ng

fr
is

tig
e 

Fi
na

nz
ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

1'
50

0'
00

0.
00

1'
50

0'
00

0.
00

20
69

.0
0

Ü
br

ig
e 

la
ng

fri
st

ig
e 

Fi
na

nz
ve

rb
in

dl
ic

hk
ei

te
n

1'
50

0'
00

0.
00

1'
50

0'
00

0.
00

29
Ei

ge
nk

ap
ita

l
1'

02
8'

21
2.

77
1'

49
5'

42
8.

86
1'

20
1'

40
5.

28
1'

32
2'

23
6.

35

Li
ze

nz
: S

ek
un

da
rs

ch
ul

ge
m

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

 | 
25

.0
2.

20
26

 | 
16

:0
7

Se
ite

 3



23

B
ila

nz
  0

1.
01

.2
02

5 
- 3

1.
12

.2
02

5
Bi

la
nz

 d
et

ai
llie

rt 
Br

ut
to

Se
ku

nd
ar

sc
hu

lg
em

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

K
on

to
B

es
ta

nd
es

re
ch

nu
ng

 E
in

ze
lk

on
to

01
. J

an
ua

r 2
02

5
Ve

rä
nd

er
un

g 
(b

ru
tto

)
31

. D
ez

em
be

r 2
02

5
Zu

w
ac

hs
A

bg
an

g
29

1
Fo

nd
s

12
2'

00
0.

00
12

2'
00

0.
00

29
10

Fo
nd

s
12

2'
00

0.
00

12
2'

00
0.

00
29

10
.1

0
Er

ne
ue

ru
ng

sf
on

ds
 a

us
 B

au
fo

lg
ek

os
te

n
12

2'
00

0.
00

12
2'

00
0.

00

29
8

Ü
br

ig
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
42

7'
51

0.
13

47
8'

70
2.

64
90

6'
21

2.
77

29
80

Ü
br

ig
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
42

7'
51

0.
13

47
8'

70
2.

64
90

6'
21

2.
77

29
80

.0
0

Ü
br

ig
es

 E
ig

en
ka

pi
ta

l
42

7'
51

0.
13

47
8'

70
2.

64
90

6'
21

2.
77

29
9

B
ila

nz
üb

er
sc

hu
ss

 /-
fe

hl
be

tr
ag

60
0'

70
2.

64
89

4'
72

6.
22

1'
20

1'
40

5.
28

29
4'

02
3.

58

29
90

Ja
hr

es
er

ge
bn

is
60

0'
70

2.
64

29
4'

02
3.

58
60

0'
70

2.
64

29
4'

02
3.

58
29

90
.0

0
Ja

hr
es

er
ge

bn
is

60
0'

70
2.

64
29

4'
02

3.
58

60
0'

70
2.

64
29

4'
02

3.
58

29
99

K
um

ul
ie

rt
e 

Er
ge

bn
is

se
 d

er
 V

or
ja

hr
e

60
0'

70
2.

64
60

0'
70

2.
64

29
99

.0
0

Ku
m

ul
ie

rte
 E

rg
eb

ni
ss

e 
de

r V
or

ja
hr

e
60

0'
70

2.
64

60
0'

70
2.

64

Li
ze

nz
: S

ek
un

da
rs

ch
ul

ge
m

ei
nd

e 
M

ül
lh

ei
m

 | 
25

.0
2.

20
26

 | 
16

:0
7

Se
ite

 4



24

An
la

ge
sp

ie
ge

l i
n 

CH
F

St
an

d 
pe

r
Zu

ga
ng

Ze
itr

au
m

St
an

d 
pe

r
Ab

sc
hr

ei
bu

ng
20

25
Pl

an
m

äs
si

ge
,

ku
m

ul
ie

rt
e

Ab
sc

hr
ei

bu
ng

Bu
ch

w
er

t
ex

kl
. z

us
.  

Ab
sc

hr
./

Vo
rfi

na
z.

Bu
ch

w
er

t
in

kl
. z

us
.  

Ab
sc

hr
./

Vo
rfi

na
z.

01
.0

1.
20

25
01

.0
1.

20
25

31
.1

2.
20

25
31

.1
2.

20
25

31
.1

2.
20

25

14
Ve

rw
al

tu
ng

sv
er

m
ög

en
8’

09
8’

59
5

3’
94

9
8’

10
2’

54
4

36
2’

01
8

4’
49

7’
93

9
3’

60
4’

60
5

3’
60

4’
60

5

14
00

.
Gr

un
ds

tü
ck

1’
24

7’
79

6
10

1’
24

7’
79

6
37

‘8
12

86
9’

68
1

37
8’

11
5

37
8’

11
5

14
04

.
Sc

hu
lh

au
s R

ie
tw

ie
s

3’
85

0’
61

4
3’

94
9

8
3’

85
4’

56
3

11
6’

80
5

2’
92

7’
88

5
92

6’
67

8
92

6’
67

8

14
04

.
Sc

hu
lra

um
er

w
ei

te
ru

ng
 (S

RE
)

2’
04

6’
44

4
32

2’
04

6’
44

4
68

’6
91

68
’6

91
1’

97
7’

75
4

1’
97

7’
75

4

14
06

.
Sc

hu
lra

um
er

w
ei

te
ru

ng
 P

V 
An

la
ge

12
0’

00
0

14
12

0’
00

0
32

’3
60

32
’3

60
87

’6
40

87
’6

40

14
06

.
Sc

hu
lra

um
er

w
ei

te
ru

ng
 M

ob
ili

en
23

1’
62

4
7

23
1’

62
4

28
’9

53
28

’9
53

20
2’

67
1

20
2’

67
1

14
06

.
Sc

hn
itz

el
he

izu
ng

21
8’

67
7

35
‘7

33
35

’7
32

21
8’

67
6

1
1

14
06

.
Ga

rd
er

ob
en

an
la

ge
87

’5
77

14
‘8

24
14

’8
23

87
’5

76
1

1

14
06

.
N

at
ur

 u
nd

 Te
ch

ni
k

81
’1

63
1

16
‘2

35
73

’0
44

8’
11

9
8’

11
9

14
06

.
IT

 A
us

st
att

un
g 

1:
1

18
3’

20
0

18
‘9

69
18

’9
68

18
3’

19
9

1
1

14
06

.
Sc

hu
lra

um
er

w
ei

te
ru

ng
 IT

31
’5

00
3

31
’5

00
7’

87
5

7’
87

5
23

’6
25

23
’6

25

An
sc

ha
ffu

ng
s-

 /
 In

ve
sti

tio
ns

w
er

t



25

Finanzkennzahlen
Sekundarschulgemeinde Müllheim

Bezeichnung 2025 2024 Mittelwert
2024/25

Kennzahlen 1. Priorität

Nettoverschuldungsquotient in % 47.2 55.4 51.5

Aussage:     Wieviel Fiskalertrag wird benötigt um die Nettoschuld
                    abzutragen
Richtwerte:  bis 100% gut, bis 150% mittel, ab 200% Überschuldung
                    > Massnahmen zur Begrenzung

Selbstfinanzierungsgrad in % 0.0 0.0 0.0

Aussage:     Anteil der Nettoinvestition, welche aus eigenen Mitteln
                    finanziert werden kann
Richtwerte:  Normalfall 80 - 100%, bei Schulgemeinden durch
                    azyklische Investitionen schwankend

Zinsbelastungsanteil in % 0.9 1.4 1.2

Aussage:     Belastung des Haushaltes durch gebundenen Zinsaufwand
Richtwerte:  bis 4% = geringe Belastung

Kennzahlen 2. Priorität

Nettoschuld pro Einwohner in CHF 386.6 485.8 436.8

Aussage:     Verschuldungsniveau
Richtwerte:  bis 1000 CHF = geringe Verschuldung

Selbstfinanzierungsanteil in % 12.5 19.1 15.9

Aussage:     Investitionsmöglichkeiten
Richtwerte:  ab 20% = gut

Kapitaldienstanteil in % 7.6 9.6 8.6

Aussage:     finanzieller Spielraum der Gemeinde
Richtwerte:  bis 5% geringe Belastung

Bruttoverschuldungsanteil in % 69.7 75.2 72.6

Aussage:     Verschuldungssituation bezüglich Ertrag
Richtwerte:  > 200% = kritisch

Bilanzsituation in % 9.7 7.9 8.9

Aussage:     Schwankungsreserve
Richtwerte:  bis 20% zweckmässig, jedoch abhängig von Steuerkraft

Lizenz: Sekundarschulgemeinde Müllheim | 25.02.2026 | 17:22 Seite 1
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Finanzkennzahlen
Sekundarschulgemeinde Müllheim

Bezeichnung 2025 2024 Mittelwert
2024/25

Eigenkapitaldeckungsgrad in % 27.8 21.0 24.3

Aussage:     Schwankungsreserve
Richtwerte:  bis 30% zweckmässig (bis 40% inkl. Erneuerungsfonds
                    Baufolgekosten)

Investitionsanteil in % 0.0 0.0 0.0

Aussage:     Aktivität im Bereich der Investitionen
Richtwerte:  10 - 20% mittel

Steuerkraft pro Einwohner in CHF 2'299.9 2'139.4 2'218.6

Aussage:     lokales Ressourcenpotenzial
Richtwerte:  Orientierung am jeweiligen kantonalen Mittelwert

Lizenz: Sekundarschulgemeinde Müllheim | 25.02.2026 | 17:22 Seite 2
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Kreditantrag Schulküche

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Vor 32 Jahren wurde der ehemalige Neubau der Sekundarschule Müllheim erstellt. 
Bereits damals durften die verschiedenen Benutzer der Schulküche eine grosszügige und gut 
ausgestattete Infrastruktur in Anspruch nehmen. Die qualitativ und hochwertig ausgestattete 
Schulküche hat in den vergangenen drei Jahrzehnten ihren Dienst wirkungsvoll erfüllen können. 
Nach all diesen Jahren haben sich aber auch an dieser Infrastruktur Abnützungserscheinungen 
gezeigt, und die eingebauten Gerätschaften haben ihren Zenit zum Teil schon länger über-
schritten. Nach reiflicher Überlegung und internen Abklärungen ist die Schulbehörde sowie die 
eingesetzte Baukommission zur Ansicht gelangt, dass den geänderten Bedürfnissen (Schul- und 
Kochunterricht sowie Ausbildung mit aktuellen Gerätschaften und technischen Errungenschaf-
ten) auch in diesem Bereich Rechnung getragen werden soll. Die Infrastruktur soll mit einem 
zeitgemässen Layout (neue Möbeleinbauten mit freistehenden Kochbereichen, Ersatz der 
Einbaugeräte und einer technisch wie energetisch angepassten Zu- und Abluftanlage) ersetzt 
werden. Hierzu zählt im Weiteren auch der Ersatz der Bodenbeläge, der Beleuchtung und des 
Mobiliars für den Schulunterricht. Dies alles ist im bestehenden Schulraum problemlos umsetz-
bar. Auch hier zeigt sich einmal mehr, wie visionär und vorausschauend die Grundstruktur des 
Gebäudes in den 1990er Jahren geplant und realisiert worden ist. Wir beantragen Ihnen den 
Kreditantrag mit Wohlwollen zu unterstützen und freuen uns darauf, den Benutzern auch in Zu-
kunft optimale Bedingungen für diesen Ausbildungsbereich zur Verfügung stellen zu können.

 
Kosten Erneuerung Schulküche

Total	 CHF 480‘000.–

Aus Erneuerungsfonds 	 CHF 344‘000.–

Benötigter Kredit	 CHF 136‘000.–

Die Sekundarschulbehörde beantragt, den Baukredit von Fr. 136’000.– / inkl. MWST
zur Erneuerung der Schulküche zu genehmigen.
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Elternforum Sekundarschule Müllheim

Als Präsidentin unseres Elternforums an der Sekundarschule Müllheim erfüllt es mich mit  
grosser Dankbarkeit, Teil einer so engagierten Schule zu sein.

Wir vom Elternforum verstehen uns als Bindeglied zwischen Elternhaus und Schule – zwischen 
Eltern und Coaches. Dabei geht es uns nicht nur um Organisation oder Koordination, sondern 
vor allem um Vertrauen, Austausch und gegenseitige Wertschätzung. Eine offene und respekt-
volle Zusammenarbeit mit der Schulleitung und den Coaches der Sekundarschule Müllheim liegt 
uns besonders am Herzen.

Mit viel Engagement unterstützen wir die Coaches bei Aktivitäten und im Schulalltag, helfen bei 
Projekten, bringen neue Ideen ein und gestalten Elternabende aktiv mit. Dabei ist es uns wich-
tig, Räume zu schaffen, in denen Fragen gestellt, Anliegen gehört und gemeinsame Lösungen 
gefunden werden können.

Unsere Arbeit geschieht ehrenamtlich – getragen von der Überzeugung, dass eine starke Part-
nerschaft zwischen Eltern und Schule die beste Grundlage für die Entwicklung unserer Jugend-
lichen ist. Wenn wir sehen, wie Projekte wachsen, Begegnungen entstehen und das Vertrauen 
zwischen allen Beteiligten gestärkt wird, wissen wir: Unser Einsatz lohnt sich!

Wir sind stolz auf das, was wir gemeinsam erreichen, und danken allen Eltern, Coaches und der 
Schulleitung für die wertvolle Zusammenarbeit! Von Herzen setzen wir uns weiterhin dafür ein, 
das Schulumfeld unserer Kinder positiv mitzugestalten.

Andrea Schmid, Präsidentin Elternforum
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Jahresbericht der Sekundarschule Müllheim für die Schulgemeindeversammlung

Entwicklung

Im Jahr 2025 haben wir an der Sekundarschule Müllheim gezielt an der Weiterentwicklung 
unserer Schule gearbeitet.

Ein Schwerpunkt lag auf der inhaltlichen Weiterarbeit an unseren Lernwegen (überfachlichen 
Kompetenzen); sie wurden überarbeitet, ergänzt und klarer strukturiert. Ziel ist es, den Jugend-
lichen mehr Orientierung zu geben und gleichzeitig selbstständiges Lernen zu stärken.

Parallel dazu beschäftigte sich das Team mit der Frage: Welche Werte leben wir und wie werden 
sie im Alltag sichtbar? Offenheit, Respekt, Verlässlichkeit und Flexibilität sind zentrale Begriffe, 
die unsere Zusammenarbeiten prägen. In Workshops und pädagogischen Nachmittagen wurde 
diskutiert, wie diese Werte konkret im Unterricht und im Schulalltag gelebt werden können.

Ein weiterer grosser Schritt war der Start des Projekts Innenraumgestaltung. Unsere Schulräu-
me sollen künftig noch besser zu unserem pädagogischen Konzept passen. Geplant sind klar 
strukturierte Lernzonen, geschützte Gesprächsbereiche für Coaching und Rückzug sowie offene 
Begegnungszonen. Dabei steht stets das Wohlbefinden der Jugendlichen im Zentrum. Lernen 
braucht nicht nur gute Inhalte, sondern auch eine Umgebung, in der man sich konzentrieren, 
austauschen und wohlfühlen kann.

Die Schulentwicklung geschieht dabei bewusst im Dialog: Lehrpersonen, Schülerinnen und Schü-
ler sowie externe Fachpersonen bringen ihre Perspektiven ein. So entsteht ein gemeinsamer 
Weg, der getragen und mitgestaltet wird.

Die Sekundarschule Müllheim geht vorwärts. Mit Mut, Engagement und einem klaren Blick auf 
die Bedürfnisse unserer Jugendlichen gehen wir weiter in Richtung einer Schule, die Lernen er-
möglicht, Beziehungen stärkt und Zukunft gestaltet.

Informatik

Im Bereich der Informatik wurden im Kalenderjahr 2025 bestehende Strukturen weiter bereinigt 
und Abläufe klarer organisiert. Die im Vorjahr überarbeitete Budgetplanung hat sich bewährt, 
sodass für das Budget 2026 deutlich weniger Zeitaufwand erforderlich war und zahlreiche Posi-
tionen übernommen werden konnten.

Im Sommer 2025 wurden für die neuen Schülerinnen und Schüler der 1. Sek neue Geräte an-
geschafft. Aufgrund des im Vorjahr definierten sechsjährigen Erneuerungszyklus müssen im 
Sommer 2026 keine neuen Schülergeräte beschafft werden. Die bestehenden Geräte werden 
zurückgesetzt, gereinigt und dem neuen Jahrgang übergeben. Die Planung dieses Übergangs ist 
bereits in vollem Gange.

Auch auf Behördenebene ist das Ressort Informatik seit diesem Schuljahr klar geregelt. Florian 
Jäger übernimmt neu die Verantwortung für diesen Bereich.

Mit dem Schuljahreswechsel im Sommer 2025 trat zudem das neue Pflichtenheft der I-Scouts 
in Kraft. Die Zuständigkeiten sind nun klar zwischen pädagogischem und technischem Support 
aufgeteilt. Seit Beginn des Schuljahres 2025/26 bieten sie regelmässig kurze Inputs für die Lehr-
personen an.
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Stundenplanung

Die Stundenplanung für das neue Schuljahr stellte uns im Frühling 2025 wie jedes Jahr vor 
diverse Herausforderungen. Die Erstellung individueller Stundenpläne für nahezu alle Lernenden 
bleibt dabei eine anspruchsvolle und zeitintensive Aufgabe.

Im März wählten die zukünftigen Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Sek die am Nachmittag 
angesetzten Wahlfächer aus den Bereichen Gestaltung, Musik und Sport. Zusätzlich konnten 
sie aus erweiterten Sprachangeboten sowie verschiedenen Förderkursen wählen. Erstmals ver-
zeichneten wir eine sehr hohe Nachfrage nach den Wahlfächern «Kulinarische Weltreise» und 
«Backen für den Pausenkiosk». Es freut uns sehr, dass dieser Fachbereich im vergangenen Jahr 
deutlich an Beliebtheit gewonnen hat.

Im Förderbereich wurden drei neue Wahlfächer eingeführt. Im Rahmen des CAS-Berufswahlcoa-
ching entwickelten Mario Schweizer und Jeannette Aus der Au die beiden Angebote «Berufs-
wahlwerkstatt» (2. Sek) sowie «Lehrstellencoaching» (3. Sek). Ziel dieser Fächer ist es, einzelne 
Lernende noch individueller und intensiver im Berufswahlprozess zu begleiten. Dabei werden 
unter anderem Auftrittskompetenzen trainiert, Schnupperlehren gezielt organisiert und in der 
3. Sek die Suche nach einer passenden Anschlusslösung individuell unterstützt. Die Mittelschul-
vorbereitung in Deutsch und Mathematik ist seit diesem Schuljahr fest als Jahreslektion im 
Nachmittagsstundenplan verankert. Die Jugendlichen repetieren dabei zentrale Inhalte für die 
Aufnahmeprüfungen und werden nach den Prüfungen, je nach Prüfungsergebnissen, weiterhin 
gezielt gefördert.

In der aktuellen 2. Sek führten die herausfordernden Gruppengrössen zu weiteren organisato-
rischen Anpassungen. Auf das Schuljahr 2025 hin wurde im Team Rot eine fünfte Coach Gruppe 
eröffnet und der Typ G erstmals in zwei Klassen aufgeteilt.

Sonderwochen & Exkursionen

Das erste Highlight des Kalenderjahres 2025 war die traditionsgemäss Mitte März stattfindende 
Sonderwoche. Im Unterland wurde erneut ein abwechslungsreiches und vielseitiges Programm 
zusammengestellt. Unter anderem leisteten die Lernenden einen Sozialeinsatz im Dorf und 
besuchten verschiedene Workshops in den Bereichen Kreativität, Bogenschiessen und Rollstuhl-
fahren. Einzelne Schülerinnen und Schüler organisierten zudem eigenständig Workshops für ihre 
Mitschülerinnen und Mitschüler. In den Flumserbergen verbrachten die übrigen Schülerinnen 
und Schüler eine erlebnisreiche Woche im Schnee mit Skifahren, Snowboarden, Schlitteln, Lang-
laufen, der traditionellen Fackelwanderung und weiteren Aktivitäten. Trotz wechselhafter Wet-
terbedingungen zur Wochenmitte konnte das Lager insgesamt erfolgreich durchgeführt werden.

Im Mai fand unser jährlicher Besuchssamstag statt, an dem wir allen Interessierten besondere 
Einblicke in unserer Schulalltag gewähren. Die Besucher und Besucherinnen hatten dabei wieder 
die Gelegenheit, vielfältige Ausstellungen zu besuchen: Unterrichtsprodukte, Beiträge aus 
Sonderwochen, P&U-Arbeiten, das Berufswahlportfolio, Werkarbeiten sowie Zeichnungen und 
Objekte aus dem Bildnerischen Gestalten. Darüber hinaus konnte in «Musterlektionen» aktuelle 
Unterrichtsformen und -inhalte miterlebt werden und stellenweise auch aktiv mitgemacht 
werden.

Kurz vor den Vorsommerferien fanden in allen drei Jahrgängen die zweitägigen Aktionstage 
statt. Die Schülerinnen und Schüler der 1. Sek setzten sich mit dem Thema Weltreligionen 
auseinander. Sie führten unter anderem Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern verschie-
dener Religionen und erarbeiteten eigene Erklärvideos. Die Lernenden der Lernlandschaft Blau 
verbrachten zwei Tage im Wald. An einem Tag kochten sie gemeinsam im Freien, am anderen 
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erkundeten sie das Ökosystem der Lengwiler Weiher und vertieften ihr Wissen über Natur und 
Umwelt. Die Schülerinnen und Schüler der 3. Sek beschäftigten sich mit dem Thema Wasser. Im 
Rahmen einer Exkursion besuchten sie das Wasserwerk in Sipplingen und untersuchten zudem 
die Gewässer rund um Müllheim.

Nach den Sommerferien begrüssten wir gemeinsam die neuen Schülerinnen und Schüler der  
1. Sek. Ihre Schulzeit an der Sek starteten sie mit vielfältigen Kennenlernaktivitäten, die ihnen 
den Einstieg in den Schulalltag erleichterten und das gegenseitige Kennenlernen förderten.

In der Sonderwoche 1 waren die 1. und 3. Sek im Lager, während die 2. Sek mit einer Sonderwo-
che in den Berufswahlprozess startete. Das Kennenlernlager 2025 in Broc bot den Jugendlichen 
und Lehrpersonen in der ersten Septemberwoche zahlreiche Gelegenheiten, sich in einer  
Lager atmosphäre besser kennenzulernen und gemeinsame Erlebnisse zu teilen. Das Abschluss-
lager der Lernlandschaft Blau zeichnete sich durch abwechslungsreiche Aktivitäten, Gruppen-
spiele, sportliche Herausforderungen sowie einen gemeinschaftlichen Abschluss aus. Die 
Schülerinnen und Schüler kehrten motiviert und gesund zurück. In der Berufswahlwoche der 
Lernlandschaft Rot setzten sich die Jugendlichen intensiv mit dem Thema Berufswahl auseinan-
der. Sie erstellten Bewerbungen, trafen Berufsleute, besuchten Betriebe und erhielten Einblicke 
in verschiedene Berufsfelder sowie weiterführende Bildungswege.

An den Aktionstagen nach den Herbstferien sammelten die Schülerinnen und Schüler vielfältige 
Erfahrungen ausserhalb des Klassenzimmers. Die 1. Sek erkundete selbstständig den öffentli-
chen Verkehr, die 3. Sek setzte sich vertieft mit den Themen Wasser und Energie auseinander 
und besuchte in diesem Zusammenhang die KVA Weinfelden. Parallel dazu erhielten die Ler-
nenden der 2. Sek am Berufswahlparcours spannende Einblicke in unterschiedliche Berufe und 
Betriebe.

Am 11. Dezember fand in der Turnhalle ein stimmungsvoller Konzert- und Theaterabend statt, 
der sehr gut besucht war. Das Wahlfach «Ab auf die Bühne» begeisterte mit der Krimikomödie 
«Das goldene Dingsda», während das Wahlfach «Singen macht Spass» gemeinsam mit der Lern-
landschaft Gelb mit einem weihnachtlichen Konzert für festliche Stimmung sorgte. Der gelunge-
ne Anlass bildete einen schönen Auftakt in die Weihnachtszeit.

Den Jahresabschluss gestalteten alle drei Jahrgänge mit gemeinsamen Weihnachtsreisen. 
Während die 1. und 3. Sek auf den Eisfeldern in Kreuzlingen und Frauenfeld ihre Eislaufkünste 
zeigten, waren die Schülerinnen und Schüler der 2. Sek in ihren Coachgruppen unterwegs.

Isabella Osterwalder und Dario Peterhans
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Ferien Schuljahr 2026 
Ostertermin  So, 05. April   
Frühlingsferien Fr, 03. April - So, 19. April  KW 14 / 16
• VSG Neunforn Keine Frühlingsferien
Pfingstferien Do, 14. Mai - Mo, 25. Mai   KW 20 / 22
Sommerferien Mo, 06. Juli - So, 09. Aug.  KW 28 - 32

Ferien Schuljahr 2026 / 27
Schulbeginn   Mo, 10.August 2026  KW 33
Herbstferien Mo, 05. Okt. 26  – So, 18. Okt. 26 KW 41 / 42
Weihnachtsferien  Mo, 21. Dez. 26 – So, 03. Jan.2027 KW 52 / 53
Sportferien  Mo, 01. Feb. 27 – So, 07. Feb. 27 KW 5
• VSG Neunforn Mo, 22. Feb. 27 – So, 07. März 27 KW 8 - 9
Frühlingsferien Fr, 26. März 27 – So, 11. Apr. 27 KW 12 - 14
• VSG Neunforn Keine Frühlingsferien
Pfingstferien Do, 06. Mai. 27 – Mo, 17. Mai. 27 KW 18 - 20
• VSG Neunforn Mo, 24. Mai. 27 – So, 06. Juni. 27 KW 21 / 22
Sommerferien Mo, 12. Juli. 27 – So, 15. Aug. 27 KW 28 - 32

Rechnungen, Belege sowie detailliertere Aufstellungen liegen im 
Schulsekretariat zur Einsichtnahme auf. 

Christiane Fetscher
Schulpflege/Schulsekretariat
c/o Zentrum Rietwies
Postfach 40
8555 Müllheim
Telefon: 052 763 38 77 
Email: fetscher.christiane@sek-muellheim.ch    

Rechnung 2025

Budget 2026 

Sekundarschulgemeinde-Versammlung
Montag 30. März 2026, 19 Uhr
Wielsaal der Primarschule Müllheim


